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iniſtertiſche Juſtizminiſter Dr Frie a n gewähltle ſind dicht beſetzt Präſident Koller Meine Herren Ich dante Jhnen für
rzog v Ratibor eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

Eingegangen ſind Etats 35 Rechnungs Ueber
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öttger v S Fürſt zu Salm Frhr vet wig n r Frange Stralſund von den
Von den neueingetretenen Mitgliedern iſt nur Graf Guido

Henckel v Donnersmarck noch nicht vererdigt Jhmwird der Eid auf die Verfaſſung durch den Schriftführer Grafen
Zieten Schwerin enommen Der zu Vereidigende ſpricht
dieſen r s nach Durch Jeſum

igkeit AmenFukrat des Herrn Freiherrn v Solemacher
Antweiler bezüglig des Erlaſſes einer Adreſſe anSe Majeſtät über die Haltung des Reichstages gegen

es eiie riage iſt von 46 Mitgliedern desauſes unterſtützt
Der Präſident proklamirt daß über den Erlaß der Adreſſe

ein Redner für und einer de gehört werden ſolle
ür die Adreſſe nimmt das Wort
rr Frhr v Solemacher Antweiler Meine Herren

So nahe der Gedanke liegt und ſo dankenswerth die Aufgabe
erſcheint dieſen Antrag des längeren zu begründen werde

dent

hriſtum zur

üch doch der Verſuchung widerſtehen und mich Kurz faſſen
Meine Herren würde fürchten durch ein Wort anzuſtoßen und die einmüthige Annahme des Antrages zu

erzeugung bin daß dergefäbrden ſo ſicher ich ſonſt in der Ue h
Antrag welcher aus patriotiſchen Herzen und Gefühlen ent
ſprungen iſt bei allen h Aufnahme findet Meine Herren
Wir leben in ernſter Zeit Am 15 d iſt dieſes Haus zuſammen
getreten nachdem tags zuvor nebenan ſchwerwiegende Entſchlüſſe
efallen ſind Jn dieſen ernſten Zeiten meine Hexren iſt derVlic jedes patriotiſchen Mannes in erſter Linie auf den Thron

auf die Perſon unſeres allergnädigſten Königs gerichtet der in
8Wjähriger Dienſtzeit nur dem Wohle unſeres Vaterlandes dem
Heile der Nation gelebt der ſo Großes Herrliches zum Wohle
Preußens zum Heile Deutſchlands erreicht hat Wir ſehen das

Streben
Iändiſche Wehrkraft auf der
ſtande iſt der Welt den Frieden zu ſichern falls aber dieſes
trotz angeſtrengteſter Bemühungen nicht gelingen ſollte
im unvermeidlichen Kampfe den Sieg an unſere
Fahnen zu feſſeln Jn dieſem Streben wird Se Majeſtät
unterſtützt von dem Staatsmanue welcher mit feſter und ſicherer
Hand die Geſchicke des Vaterlandes leitet Ferner unterſtützt von
ſeinen treuen militäriſchen Paladinen von dem unſerem Hauſe
angehörenden Schlachtendenker von dem Kriegsminiſter und den
Generalen um welche die Welt uns beneidet Und was ſehen
wir auf der anderen Seite Die parlamentariſche Courkoiſie
und die Rückſicht auf die Glocke des Präſidenten verbieten mir
die Motive weiter auszuführen J dieſem Momente hat
ſich meiner zumal als Bewohner der im Kriegsfall
zunächſt bedrohten Rheinprovinz mit elementarer
Gewalt die Ueberzeugung bemächtigt daß das Herren
a dem Throne ſagen müſſe wie es alle Zeit in

reue zu ihm ſtehe und wenn in ſchwerer Zeit Opfer
vom Lande verlangt werden das Herrenhaus ſtetsund in jeder Beziehung bereit ſei dieſelben zu bringen
e ſchließe mit der Bitte meinem Antrage einſtimmig zuzu
timmen

Herr Profeſſor Pr Beſeler Nicht blos in meinem
Namen ſondern auch in dem meiner politiſchen
Freunde erkläre ich daß wir dieſer Adreſſe gern
zuſtimmen Jch geſtehe mich noch unter dem Eindrucke der
Worte Seiner Majeſtät beim geſtrigen Empfange des Präſidiums
zu befinden die den tiefen patriotiſchen Schmerz des Kaiſers
über die Vorgänge der letzten Tage z Ausdruck brachten und
welche in mir das Gefühl hervorriefen daß der beſte Deutſche
noch immer der Kaiſer iſt Beiſall M für die Motive
kann ich mich aber nicht erklären im Gegentheil ich ſehe darin
ſehr erhebliche Bedenken wenn ich auch zugebe d die meiſten
weſentlichen Punkte der Motive von der großen Majorität an
genommen werden können ſo mache ich doch auf die Konſequenz
aufmerkſam welche darin beſteht daß eine Landesverſammlung
veranlaßt werden ſoll an den Beſchlüſſen des Reichstags Kritik

öhe zu erhalten welche allein im

zu üben Das ſcheint mir im hohen Grade bedenklich Deshalb f
hoffe ich daß die Kommifſion eine Form für die Adreſſe finden
wird in welcher dieſelbe auf eine wirklich einſtimmige Annahme
u rechnen hat Jn dieſem Sinne kann ich mich für die
dreffe aber gegen die Motive erklären

Das Haus beſchließt faſt einſtimmig den Erlaß
einer Adreſſe Zur Abfaſſung derſelben wird nach der Sitzung
eine Kommiſſion von 10 Mitgliedern die unter dem Vorſitz des
Präſidenten tagt gewählt werden welche dem Hauſe in der
nächſten Sitzung Mittwoch 11 Uhr den Wortlaut des Adreß
entwurfs vorlegen ſoll Schluß gegen 2 Uhr

Abgeordnetenhaus
2 Sitzung vom 17 Jan

Am Miniſtertiſche Niemand
Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

20 Minuten
eng der Tagesordnung macht der Präſident folgende Mit

ungen
Für die am Schluß der vorigen Seſſion erledigten 4 Mandate
c t die Abgg Peters Lamprecht v Bredowun oppe

Seit der ren Seſſion ſind 13 Mandate erledigt davon 7
durch den der Abgg Büchtemann v Lyskowski
Rübſfam Loewe Berlin Dr Löwe Bochum Kantak und

Dirichlet Das Haus erhebt ſich zu Ehren der Verſtorbenen
den Plätzen

Durch n in eine höhere Stellung ſind 3 durchNiederlegung ebenfalls 3 Mandate erledigt Von den 13 er
ledigten Mandaten ſind 7 durch Neuwahl 1 durch Wiederwahl
v Fornet 4 Königsberg wieder beſetzt für 5 idate haben
noch keine Erſatzwahlen ſtattgefunden

Singegangen iſt das Konſolidationsgeſetz für den RegBez Wiesbaden eine Vorkage betreffend eine ſtaatliche Sub
vention zugunſten der Hebung des Grundkredits in der
Rheinprovinz ein Geſetz betreffend die Abgrenzung der
land und torſt wirthſchaftlichen Berufsgenoſſen
ſchaften ein Rechenſchaftsbericht bezüglich der Konſolidation
preußiſcher Anleihen und eine Ueberſicht der Einnahmen
und Ausgaben im Jahre 188586 Ferner Nachweiſungen
über die Domänen Verpachtungen und die Steuerveranlagungen

Von den es Dr Lieber Letocha und Hitze iſt ein An
trag betreffend die Vermehrung der Fabrik Jnſpektoren
überreicht worden

Der Präſident ſchlägt vor den Mittwoch nach wie vor zur
Erledigung von Jniliativanträgen aus dem Hauſe in Ausſicht zu
nehmen Schwerinstago

r Majeſtät unabläſſig darauf gerichtet die vater

1 Beilage zu Nr 15 de

Für

u T TSordnung Walh De

das Vertrauen welches Sie mir wieder don neuem zuwenden
und nehme das erſte Amt dieſes Hauſes für den der Seſſion
bereitwilligſt an indem ich mich der Hoffnung hingebe daß mir
das Woblwollen welches mir früher von allen S
geworden iſt auch in dieſer Seſſion nicht t

Erſter Vizepräſident Frhr v Heeremän Ctr Mit dem
Ausdruck meines freundlichen Dankes nehme ich die Wahl an

Zweiter Vizepräſident v Benda nat lib Auch ich nehme
dankend an

Auf Vorſchlag deſſelben Abgeordneten wählt das Haus zu
Schriftführern ebenfalls durch Acclamation die Abgg v Quaſt
Vopelius Schmidt Sagan Jmwalle Mitthof Wor
zewski Bohtz und v Detten iZu Quäſtoren beruft der Präſident die Abgg Dr Franke
Tondern und v Liebermann

Damit iſt das Haus konſtituirt
Präſident v Köller theilt mit daß er über dieſe Dur

Sr Majeſtät dem Könige und dem Präſidium des Herrenhauſe

Bericht erſtatten werde onFerner ſchlägt der Präſident vor die nächſte Sitzung für die
Etatberathung erſt am Donnerstag anzuberaumen um den Mit
gliedern des Hauſes für das Studium des Etats Zeit zu laſſen

Mittwoch Schwerinstag 12 Uhr wird der Antrag Lieber
Letocha Hitze bezüglich Vermehrung der Fabrik Jnſpektoren
Rechnungen und Ueberſichten auf die Tagesordnung geſetzt

Schluß 11 Uhr 40 Minuten

Gerichtsverhandlungen
Der Frankfurter Sozialiſtenprozeß

II

Frankfurt a 17 Jan
Trotz der grimmigen Kälte herrſchte heute ſchon in früheſter

Morgenſtunde in der Nähe des r Kornmarktes an dem
das Landgerichtsgebäude belegen ein ſehr reges Leben und Treiben
Dichte Schaaren zumeiſt dem Arbeiterſtande angehörig ſtrömten
dem Gerichtsgebände zu Eine zahlreiche Schutzmannſchaft iſt
aufgeboten die ſtreng darauf hält daß keinerlei Anſammlungen
ſtattfinden Endlich rollen drei große grüne Wagen vom Klapper
feld Gefängniß herkommend in kurzen Zwiſchenräumen vor dem
Gerichtsgebäude vor Jn denſelben befinden ſich die 35 An
geklagten die nunmehr von Schutzleuten in den zwei Treppen
hoch belegenen Gerichtsſaal geführt werden Der Raum deſſelben
iſt derartig beſchränkt daß die Atmoſphäre augeſichts der Ueber
füllung eine ſehr ſchlechte werden dürfte Das Auditorium iſt
ſelbſtverſtändlich überfüllt Den Verhandlungen wohnt auch der
Chef der Kriminalabtheilung der hieſigen politiſchen Geheim
polizei Polizeirath v Hake bei Gegen 9 Uhr vormittags
erſcheint der Gerichtshof beſtehend aus Landgerichtsdirektor Dr
Körner Präſident Amtsrichter Dr Scheuermann Land
richtern Dr Göſchen und Walther und Gerichtsaſſeſſor Dr
Brod mann GBeiſitzende Die öffentliche Anklagebehörde ver
tritt der Erſte Staatsanwalt am hieſigen Landgericht Pr Uhles
die Vertheidigung führt für ſämmtliche Angeklagte Rechtsanwalt
Dr Holdheim Einige Angeklagte ſind aus Berlin zum
Theil auch aus Hamburg ausgewieſen Ein großer Theil der
Angeklagten iſt bereits wegen politiſcher einige auch wegen anderer
Vergehen beſtraft Nach Verleſung des Anklagebeſchluſſes ſtellt
der Staatsanwalt den Antrag die Oeffentlichkeit auszuſchließen

Nach ſehr langer Berathung verkündet der Präſident Der
Srneich hat beſchloſſen den Antrag des Herrn Staatsanwalts
auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit abzulehnen Es liegt kein Grund
vor die Organiſation die hier Gegenſtand der Anklage iſt der
Oeffentlichkeit zu entziehen Der Gerichtshof behält ſich aller
dings vor ſobald erforderlich jeden Augenblick die Oeffentlichkeit
auszuſchließen

Es wird alsdann in die Verhandlung eingetreten und zunächſt
der Angeklagte Füllgrabe vernommen Dieſer bemerkt auf Be
fragen des Präſidenten Jch gebe zu der hier beſtandenen ſozial
demokratiſchen Organiſation angehört zu haben Die Stadt Frank
furt war in 13 Bezirke getheilt die von je einem Vorſteher
geleitet wurden Jn jedem Bezirke fungirte auch ein Kaſſirer
jedoch war dies nicht ausdrücklich vorgeſehen Jch ſelbſt war
Vorſitzender des vierten Bezirks Kaſſirer dieſes Bezirks war der
Schneider Schäfer der ſich als eine Hausſuchung bei ihm vor
enommen werden ſollte zum Fenſter ſeiner 4 Treppen hoch be
egenen Wohnung hinausftürzte wodurch er ſogleich ſeinen Tod
and Jch gebe ferner zu an der Verſammlung in Griesheim und
an der in der Prinz ſchen Gaſtwirthſchaft ſtattgehabten theil
genommen und in dieſen Verſammlungen den Vorſitz geführt zu
haben Präſ Sie wurden in allen Verſammlungen zum Vor
ſitzenden gewählt Füllgrabe Eine Wahl hat niemals ſtatt
gefunden ich habe ohne weiteres die Verſammlungen geleitet
ohne von jemandem zum Vorſitzenden beſtimmt worden zu ſein

Präſ Was wurde in dieſen Verſammlungen gemacht
Fültbgrabe Es wurden theils Vorträge über die politiſche Lage

u unternehmen ſeien
r den ſozialdemokratiſchen Reichstags

Kandidaten Propaganda zu machen Präſ Jſt nicht
auch berathen worden in welcher Weiſe ſozialdemokratiſche
Schriften zu verbreiten ſeien le Nein die ganze
Organiſation hatte lediglich eine Wahlagitation zum Zweck
Staatsanwalt Die Verſammlungen ſowie überhaupt die ge
ſammte Organiſation ſollte der Behörde nicht bekannt werden
Füllgrabe Eine direkte Abſicht in dieſer Beziehung lag keines
wegs vor Wir haben allerdings der Behörde keinerlei Mit
theilungen gemacht eine Verheimlichung war jedoch nicht be
abſichtigt da wir dieſe Agitation die wie geſagt ausſchließlich
zu Wahlzwecken geſchah nicht für ſtraffälli hielten St aats
anwalt Vor dem Unterſuchungsrichter hat der Angeklagte zu
gegeben daß die geſammte Organiſation vor der Behörde geheim
bleiben ſollte Der Präſident hält dem Angeklagten dieſe
Ausſage vor worauf letzterer bemerkt Er habe ein faſt acht
ſtündiges Verhör zu beſtehen gehabt und da ſei es ſchon möglich
daß er ſich vielleicht nicht in allen Punkten ganz korrekt aus
gedrückt habe Der Vertheidiger bemerkt daß der An
geklagte etwas ſchwerhörig ſei Präſ Es wurde in den Ver
ſammlungen aber ſehr genau darauf geachtet daß nicht Un
berufene denſelben beiwohnten 8 üllgrabe Da zu den Ver
handlungen nur immer eine gewiſſe Anzahl von Perſonen ein
geladen waren ſo konnten Unberufene ſchwerlich hinzukommen

Präſ Seit wann beſteht dieſe Organiſation Füll
gpe Jch gehörte derſelben ſeit 1 ger an ob vorher
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gehalten und beſprochen welche Schritteum bei den Wahlen f

chon eine Organiſation beſtanden weiß ich nicht Präſ
ie ſagten dem Wirthe ſolle blos fürBier ſorgen bedienen würden Verſammelten

ſelbſt Füllagrabe Ja wirS Präſ Sie hatten auch eine Land Agrtations
Kommiſſion gewählt die die Landbevölkerung für die ſozialiſti
ſchen Jdeen gewinnen ſollte Füllgrabe Allerdings wir
wollten auch hei der Landbevölkerung eine Wahlagitation in
Scene ſetzen und hielten dieſe Handlung nicht für ungeſetzlich

gewöhnlich er
ſich die

Präſ Sie ſtanden cuch mit auswärtigen Parteigenoſſen ſo u a
mit dem bister a Reichstagsabgeordneten Paul Singer in
Verbindung Füllgrabe Eine Verbindung mit auswärtigen

r Saale Zeitung
S Parteigenoſſen hat micht v

e

iten zutheilk

wollten ungeſtört ſein
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m r a f aus ambure i t p t f r de Wer n giebes nichts e die Verurtheilten gehen jetzt in a n
wir in den Reichstage Präſ Dieſen Zu be Se
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V tnicht Wir ſaßen in einem 1 Treppe hoch belegenen
Plöslich klingelte W Prinz r p J u ikommen J dieſem Moment wurde died Vet winge in d
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öffnet und die Polizeintrat ein Präſ
Verſammlung geſprochen Füllgrabe Hauptſächli
die Agitation in der Landbevölkerung u Präſ
auch noch geſprochen als die e Se h
grabe Nein das ging nicht mehr erkeit P
Was geſchah mit den Geldern die an die Kaſſirer
abfolgt würden Füllgrabe Das weiß ich nicht
Präſ Als Leiter der Organiſfation müſſen Sie doch wiſſen
was mit den V eſchehen iſt Füllgrabe Jch habemich darum abſolut ni gekümmert e er
theidigers giebt der Angektagte in der Ver ung zu
Griesheim ſei daräu r worden daß jemandanweſend ſe der nicht zu den Magltedern eines Parteibezirks
gehöre Daraufhin habe ſich der Angeklagte Günther erhoben
und gefagt er ſei wohl nicht Mikzlied emnes Bezirks aber
er und halte ſich infölgedef a für berechtigt an der
erſammlinig theilzunchmen Er Jüllarnbe habe darauf

erwidert daß die Angelegenheit ſpäter zur Erledigung kommen
werde Jm weiteren giebt der Angeklagte zu eintge verbotene
Schriften und eine Anzahl Exemplare des Sozialdemokrat be
ſeſſen zu haben Der Sozialdemokrat ſei ihm direkt von
Zürich aus in verſchloſſenem Couvert per Poſt zugeſchickt worden
einer Verbreitung dieſer Schriften habe er ſich jedoch nicht
ſchulbig gemacht Der Angeklagte Prinz giebt zu der
Organiſation ſeit längerer Zeit angehört zu haben und Vor
ſitzender des 9 Bezirks geweſen zu ſein Es habe nicht die
Abſicht beſtanden die Organiſation der Behörde zu verheimlichen
Daß die Verſammlung in ſeinem Lokale in einem im erſten
Stockwerk belegenen Zimmer ſtattgefunden ſei ein reiner Zufall
eweſen Das Zimmer ſei keineswegs verſchloſſen geweſen undJahe zur Wirthſchaft gehört Nicht er ſondern ſeine Tochter

habe hinanfgerufen Die Polizeikommt Er habe allerdings geſagt
daß er dieſen Ruf gethan um eine etwaige Verhaftung des jungenMädchens zu verhindern Er gehöre der ſöglaldemotratiſchen

Partel ſeit 1868 an und ſei zunächſt Mitglied des Allgemeinen
deutſchen ArbeiterVereins geweſen Er gebe zu eine Zeit lang
die Fahne dieſes Vereins beſeſſen zu haben Er ſei Abonnent
des Sozialdemokrat ſeit dem Beſtehen des Blattes Präſ
Jn welcher Weiſe beziehen Sie den Sozialdemokrat Prinz
Jch bekam denſelben regelmäßig in verſchloſſenem Couvert perPoſt zugeſandt Präf Direkt aus Zürich Prinz Nein
ich erhielt ihn bald aus dieſer bald aus jener Stadt Staats
anwalt Der Angeklagte hat in der Vorunterſuchung geſagt daß
er den Sozialdemokrat mehrfach aus Städten Oſt und Weſt
preußens erhalten habe Prinz Das ſtimmt Präſ Jnelcher Weiſe bezahlen Sie das Abonnement auf den Sozial
demokrat Prinz Jn dieſem Jahre habe ich noch gar nichts
bezahlt im vergangenen Jahre habe ich den Abonnementsbetrag
einem Freunde mitgegeben Präſ Was hat dieſer mit dem
Betrage gemacht Prinz Jch nehme an daß er das Geld
an die Volksbuchhandlung in Züxich abgeführt hat Präßſ
Haben Sie im Jahre 1885 einer Verſammlung in Langen
beigewohnt Prinz Nein Präſ Die Verſammlungstheilnehmer wurden damals auf den Bahnhof beſtellt
und dort wurde erſt geſagt daß Billete nach Langen
zu löſen ſeien Prinz Mir iſt von einer ſolchenVerſammlung nichts bekannt Der Angeklagte giebt im weiteren
auf Befragen des Präſidenten zu Füllgrabe habe geſagt wenn
die Verſammlung in Griesheim von der Polizei geſtört werden
follte ſo wolle man ſagen es ſei über einen zu unternehmenden
Ausflug berathen worden Die Schriften die bei ihm vor
gefunden wurden habe er zumeiſt ſchon vor Erlaß des Sozialiſten
geſetzes beſeſſen Staatsanwalt Hat der Angeklagte im
Sozialdemokrat angezeigt daß er ſeine Wirthſchaft nach der

Albusgaſſe 17 verlegt habe Prinz Nein ich weiß auch nicht
wer dieſe Anzeige die im übrigen keineswegs eine Geſchäfts
anzeige war veranlaßt hat Der Angeklagte Trompeter giebt
zu in der Griesheim ſchen rn ſowohl als auch in der
Prinz ſchen Verſammlung geweſen zu ſein Ueber die Organi
ſation welche Stellung er in derſelben bekkeidet habe u ſ
verweigere er die Auskunft Jn der Verſammlung zu Griesheim
ſei über ein zu errichtendes gewerbliches Schiedsgericht geſprochen
Beſchlüſſe aber nicht gefaßt worden Ueber die Vorgänge in der
Prinz ſchen Verſammlung verweigere er die Auskunft Auf An
trag des Staatsanwalts wird ein von dem Angeklagten an ſeine
Frau gerichteter Brief verleſen Jn dieſem heißt es Jch werde
nun leider hier feſtgehalten Haſt Du an die Gräfin Schack ge
ſchrieben und biſt Du bei der hieſigen Gräfin geweſen
Der Angeklagte bemerkt Die geborene Gräfin Schack ver
ehelichte Guillaume habe ex vor einiger Zeit kennen gelernt ar
dieſe ſollte ſich ſeine Frau um ein Darlehen wenden Für die
hieſige Gräfin deren Namen er nicht kenne arbeite ſeine Frau
Angekl Günther Jn der Auklageſchrift iſt geſagt ich ſei aus
Berlin und Hamburg ausgewieſen worden ich muß bemerken
daß meine Ausweiſung aus Hamburg lediglich auf Betreiben der
berliner Polizei erfolgt iſt Polizeirath v Hake der hierüber
als Zeuge aufgerufen wird bemerkt Eine ſolche influſſung
der berliner Polizei ſei abſolut unmöglich Der Angeklagte
bemerkt hierauf daß er bei dem Unterſuchungsrichter vielfach

angebrüllt worden ſei Er ſei nicht Mitglied eines Bezirks
geweſen ſondern habe zufällig von der Verſammlung in Griesheim
Kenntniß erhalten Bei ſeinem Eintritt in dieſe Verſammlung
habe ihn der Mitangeklagte Kleinſchmidt um ſeine itimation
gefragt er habe erwidert daß er eine ſolche nicht er ſei
ader Parteigenoſſe Dies habe dem Kleinſchmidt gerigt Jn der
Verſaumlung bei Prinz ſei er nicht geweſen er ſei einige Tage
nach dieſer Verſammlung verhaftet worden

Der Angeklagte Richter macht ähnliche Angaben wie die
bereits Vernommenen verweigert ebenfalls bezüglich

mehrerer Fragen die Auskunft Daß die Organiſation vor der
Behörde geheim gehalten werden ſollte habe er für ſelbſt
verſtändlich gehalten ein ſpezieller Beſchluß ſei hierüber nicht
gefaßt worden Der Angeklagte Gerecke bemerkt
mich der Organiſation erſt im September h angeſchloſſen
Dieſelbe hatte lediglich den Zweck die Arbeiter für die bevor
ſtehende Wahlſchlacht vorzubereiten denn wir ſahen damals die
Auflöſung des Reichstags ſchon vorans Geheim ſollte die

Orgamiſation der Behörde nicht bleiben Präſ Bei dem
Unterſuchungsrichter haben Sie gelagt Die iſation ſollte
vor der Behörde geheim bleiben Gerecke Allerdings dashabe ich geſcigt ich hätte noch viel mehr gefagt wie es wehen

iſt um nicht noch einmal vor den Unterſuchungsrichter zu kommen
wurde ſogar von dem Herrn Referendar ein lügenhafter

enſch genannt und es wurde mir mit der Entziehung der
Lektüre gedroht ich habe deshalb alle Fragen einfach bejaht
Mehrere Angeklagte rufen Wir ſind denſa derartig behandelt

worden Präſ Sie geben aber zu daß in der Prinz ſchen
Verſammlung über die gitation wurde

in den Städten iſt
eine Agitation kaum noch erförderlich in dieſen ſind die Arbeiter
Angekt n Allerdings es iſt geſagt worden

überall faſt ſämmtlich Sozialdemokraten es kommt
darauf an unter der Landbevölkerung zu agitiren Die

a
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der Angeklagten Kleinſchmidt und Wißwäſſer erz nichts Neues Le ter ſtellt in Abrede daß t Sozial
okrat in den Bezirksverſammlungen vertheilt worden ſei

räſ b Früher W dies zu e de ekl Aber
ediglich Drohungen mir bei demnen t ger z Porden und Präſ c

man Jhnen wohl nicht haben Angekl Ich es
wenigſtens als Drohnngen aufgefaßt atsanwalt be
antragt den mmiſſar Eckardt und den Landagridgrarh
Dr Fabricins darüber zu vernehmen daß als der ngellagte
gefragt wurde Jn ihren Bezirksverſammlungen wurde der
Sozialdemokrat ebenſo wie in den anderen Bezirksverſammnngen h d e Frzge re ne n

e a edere ſie ne gen c dem Gerichtsgebäunde transportirt

ne e tn angepfeh a di bie Sache nterſuchen und für Abhilfe Sorge tragen

werde
i udlung wird hierauf gegen 82h Uhr nachmittags aufmen Skenstagh vormittag 9 Uhr vertagt Frkf

c e
Provinzial Nachrichten

c unſerer Original Korreſpon ans der Provinz eDer machen iſt e inter Angabe der i n
üben 17 Jan Am 7 d waren es 25 Jahre daßdu Ernſt Schultze ein Stadtverordneten Mandat

ununterbr inne gehabt hat Aus dieſem Anlaß fand eine
Beglückwün ung des Hrn Jubilars ſeitens der ſtädtiſchen Be

örden im Rathhausſaale ſtatt wobei ihm als ein ſichtbares
ichen der Anerkennung ſeiner Thätigkeit im ſtädtiſchen Jntereſſe

ein mit Widmung verſehenes Andenken überreicht wurde Am
80 Dez iſt Hr Schultze zum Magiſtrats Aſſeſſor gewählt
worden und tritt in Kürze in dieſes Kollegium über

S Eilenburg 17 Jan Eine zur jetzigen Jahreszeit ſeltene
und zugleich prächtige Naturerſcheinung iſt geſtern früh
von i bis gegen 9 Uhr beobachtet worden Am ſüdlichen
Himmel erſchien ein Regenbogen welcher ſo hoch ſtieg als die
nebligen Dünſte ſich erſtreckten Als letztere vor der mehr und
mehr aufſteigenden Sonne verſchwanden verſchwamm auch die
Erſcheinung

Die amtlichen Mittheilungen des königl Konſiſtorinms
Magdeburg veröffentlichen einen Erlaß deſſelben an dieKnmtüchen Geiſtlichen der Provinz betreffend das Choral

buch für die Provinz Sachſen Jn dem Erlaß heißt
es u

Wir empfehlen die Anſchaffung dieſes mit großer Sorgfalt
und tiefem muſikaliſchen Verſtändniß von dem Verfaſſer
Profeſſor Schäffer bearbeiteten auch äußerlich ſehr ſchön
ausgeſtatteten Choralbuchs bei deſſen Herausgabe der Alt
meiſter geiſtlicher Muſik Dr Robert Franz ſeine fördernde
Hand geliehen hat den Herren Geiſtlichen und durch deren
Vermittelung den Herren Organiſten auf s wärmſte und
wollen die erſteren hierdurch ermächtigen aus den ſuffizienten
Kirchenkaſſen je ein Exemplar für jede mit einer Orgel
bezw Harmonium verſehene Kirche käuflich zu erwerben

Nachdem nunmehr zu dem von der Provinzialſynode ſeiner
Zeit veranſtalteten ChoralMelodienbuch ein vierſtimmiger Satz
vorliegt und ſomit das Hinderniß das der allgemeinen Ein
führung der einheitlichen Melodiengeſtalt bisher noch im Wege
ſtand beſeitigt iſt dürfen wir die überall innezuhaltende An
wendung der ehe um ſo zuverſichtlicher erwarten Wir be
halten uns indeß weitere Verfügung dieſerhalb noch vor

Gexra 16 Jan Jn ſeiner jüngſt ſtattgehabten Sitzung
beſchäftigte den Gemeinderath Stadtverordneten U a
eine ſtadträthliche Vorlage die Vermehrung der Schutz
mannſchaft betr Die Polizeiverwaltung beſteht gegenwärtig
aus 1 Jnſpektor 1 Wachtmeiſter und 24 Schutzleuten Während
der Nacht ſind bei dieſer Zahl von zur Verfügung ſtehenden
Kräften nicht mehr als 5 Schutzleute zu gleicher Zeit in den ver
ſchiedenen Stadtvierteln auf dem Rundgang eine Zahl die offenbar
unzureichend iſt Der Stadtrath ſchlägt daher die Anſtellung von
weiteren 3 Wachtmeiſtern und 10 Schutzleuten vor Ein aus Mit
gliedern des Stadt und Gemeinderathes beſtehender Ausſchuß iſt
mit der Berathung der Angelegenheit betraut Nach Süden
ziehende Schneegänſe ſind am Freitag und Sonnabend abend
beobachtet worden Das würde auf Steigerung der Kälte denten

Der Geiger Saraſate konzertirte heute nachmittag e 5 Uhr
im Saale der Centralhalle in Zeitz Die Singakademie zu
Eiſenberg bringt am Mittwoch Haydn s Schöpfung zur
Aufführung Von eiſenberger Kräften wirken als Soliſten mit
r Gabriel Fr Elly Geyer Eva und Hrabrikant Kämpfe Raphael und Adam Den Uriel ſingt der
onzertſäuger Trautermann aus Leipzig Das Orcheſter bilden

die Stadtkapelle von Gera und eiſenbergiſche Muſiker Jn
der Gegend von Gößnitz ſind in jüngſter Zeit blaue Tauben
in Maſſen aufgekauft und nach England verſandt worden Aus
einem einzigen Depot wurden an einem Tage 20 Körbe voll ver
ſandt Ein hübſcher Zug eines armen Reiſenden wird aus
der Gegend von Kroſſen berichtet Derſelbe bat an der Thür
der Wohnung einer Arbeiterfamilie um vielleicht etwas
warmes Eſſen Als man ihn bedeutete warmes Eſſen hätten nur
die Kinder gehabt die Eltern hätten ſich mit Käſe und Brot
begnügen müſſen griff der arme Reiſende in den Beutel und
drückte dem Familienoberhaupt 1 M in die Hand Geben iſt
ſeliger denn nehmen ſagte er und war im nächſten Augenblicke
verſchwunden

Hh Bernburg 17 Jan Jn Lutze s Gaſtwirthſchaft fand
geſtern eine Verſammlung der Mitglieder der anhaltiſchen
Stenographen Vereine ſtatt Außer vielen Jüngern Stolzes
hatten ſich auch einige Anhänger der Gabelsberger Stenographie
eingefunden U a ſprach Hr Lehrer Fritſche über Welche
Mittel und Wege ſind den Schülern beim Schluß der Anfänger
kurſe behufs Fortbildung in der Stenographie anzurathen
Der n Bernburg der Deutſchen Reichsfechtſchule hielt
am Freitag in den elektriſch erleuchteten Räumen des neuen
Schützenhauſes eine Feſtlichkeit die eine Einnahme von mehr als

W brachte U a ſprach Hr Rektor Döring über die
Geſchichte und die Grundſätze der Deutſchen Reichsfechtſchule
Eine Reihe lebender Bilder führte das Leben in den Reichs
Waiſenhäuſern vor

morgen nach
waren und daß

Zahlungs Einſtellnugen
z

Namen Wohnort Fs s z
in Berlin 12 1 4 2 3

Auguſt Mathuſe Kfm erlin Berlin 12 1 20 4 2 15 6e en en r e te Cöedſei Handas annens Falkenberg L we es 32

Krerety Lut gemthey rankenberg i z 05 e

e v ruht ten un la es u nt r r agdeburg Magdeburg 12 1 u 25 2

mine t e a et

gelbe zum Kochen 20 30 Spelſebohnen w
30

Waaren und Produktenberichte
Jnucer

Nagodedurger Börſe
Jan T 17 Jan

ch M ke73 20 00 20 25 20,00 20 25
r 7 än 316,70 10

Tendenz am 17 Jan Unverändert

15 Jan m a n iBrodraffinade 26 00 9Se hen 25 75 29 00 26 26,00

F e S eKaffinade 24 25 25 25 24,25 25,26e 37 23 50 23 50 7
Tendenz am 17 Jan Ruhig

Magdeburger Börſe vom 17 Jan
Rohzuder I Produkt
Trauſito k a B Hamburg

nar bez 11 1 11 17 Brn Die 11 25 Br 11 22 G
r Marg härz bez 11 42 Br 11 37 GApril Mal bez 11 67 Br 11 65 G

ln bez 11 85 r rugnſt bez 2 rTendenz Unthätig
Die Llelteſten der Kanfmannſchant

Parls 17 Jan Telegr Rohzucker 88 hehauptet loco 29 50 àWerner Zucer ruhig Nr 8 pr 100 kg pr Jan 84,25 yr Febr
34,30 pr März Juni 34,80 pr Mai Aug 25,36

London 17 Jon Teiegr Havannazucker Nr 13 12 nom Rühben
Rohzucker 11 ſtetig Centrifugal Cuba

Antwerpen 15 Jan Telegr Rübenzucker Sofort 27,00 FresZres Nov 27,25 bis Fres Nob Dez 28,20 Fres Jan Marz es e
bis Fres

Kaffee
Hamburg 17 Jau Telegr Kaffee geſchäftslos Umſatz Sack

a
s

3

Havre 17 Jan Vorm 10 Uhr 30 Min Telegramm von Peimaun DHeſt
iegler Co Kaffee Good average Santos per
an 78,75 pr Febr 78,75 pr März 79,00 pr April 76

pr Juni 79 75 pr Juli 80 00 Matt
Petrolenm

Berlin 17 Jan Anitl Feſtſt Raffinirtes Standard v per 100
kg m Faß in Poſten von 100 Ctr erm ſtill Gek Ctr Kündigungs
pr Loco 23 00 Durchſchnittspr ver dieſen Mon 23 3 bis
ber Dez Jan bis per Jan Febr 42,8 bez per Febr März
bis per März April bis bez per April Mai bis
r u zStettin 17 Jan Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1
Taxa 11,40 M

Standard white loco

ez res 77 prpr Mai 79,60

Bremen 17 Jan Telegr Schlußbericht
6,85 d 6,60 bez Steigend

Hamburg 17 Jan Telegr Höher Standard wölte loco 7,00
Br 6,90 Gd pr Jan 6,85 Gd pr Aug Dez 6,70 Gd

Antwerpen 17 Jan Telegr Schlußbertcht Raffintrt Typpe welß
loco 17/ bez 17 Br pr Februar 16 bez 16 Br pr März 16

Spiritus
Berlin 17 Jan Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Bit à 100 Proz

10,000 Proz Termine feſt Gekündigt L Kündigungspr
vez Durchſchnittspr 0 M loco ohne Faß 37 6 per dieſen Mon 32
37 8 bis ,1 ver Jan gebr 37,7 bis 37 8 bis 37 1 bez per Febr März

bez pr März April bis bis bez per April Mat 88,8 bis
38,7 bis 38,2 bez pr Mai Junt 39,0 bis 39 1 bis 89,1 bez pr JuniJuli
39,8 bis 39,6 bis 39 6 pr Juli Auguſt 40 4 bis 40,3 bis 39 9 bez per Aug
Sept 40 8 bis 41 0 bis 40 9 bezahlt Splritus per 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz loco ohne Faß 37,8 bis 37 1 bez ab
Magdeburg 17 Jan Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß 37,10 87,70 Die Aelleſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 17 Jan Hermann Walther Kartoffelſpirttus

ſteigend Loco ohne Faß 37,50 bis 37,80 Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde 38 50 Gd

Poſen 17 Jan Telegr Loco ohne Faß 35,30 pr Jan 35,50
pr Febr 365,50 Pr April Mai 36,80 pr Juni Gek V

eſt

Breslan 17 Jan Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr Jan
35,60 pr April Mai 36,80 pr Mat Junt 37 10

Hamburg 27 Jan Telegr Matt pr Jan 25 Br
pr April Mat 25 Br pr MaiJuni 25/ Br pr JuliAug 262 Br

Stettin 17 Jan Telegr Still oco 26,60 pr Jan 36 ,60
pr April Mai 37,60 pr Juni Juli 39,00

Paris 17 Jan Telegr Ruhig pr Jan 40,00 pr Febr 49,60
pr März April 41,50 per Mai Aug 48,00

ODelſagaten Oele Fettwaaren
Berlin 17 Jan Amtl Feſtſt Oelſaaten pr 100 kg Gekünd

Ctr Wiuterraps M Sommerraps Winterrübſen M
Sonmerrübſen M Räboöl pr 100 Kg mit Faß Termine ſtill
Gekündigt 00 Centner Kündlgungsprets 46 0 M Loco mit Faß M
ohne Faß 44 2 Durchſchnittspr ver dleſen Monat bis

per Dez Jan his ver Nov Dez bis PerOkt Nov Jan Februar bez per April Mat 46,2 bis 46 00
per MaiJuni 46 5 bis 46,7 Letnöl per 100 kg loco Lieſer
ung

Stettin 17 Jan Telegr Rüböl ſtill pr Jan
Telegr Rüböl loco 24,60 pr Nov

S

pr April Mat 45,50 M
Köln 17 Jan

r Okt t pr Mai 24,25Breslan 17 Jan Telegr Rüböl pr Jan 46,00 M pr
April Mai 46,50 M

Hamburg 17 Jan Telegr Rüböl ſeſt loco 43
Parts 17 Jan Telegr Rüböl behauptet pr Jan 57,00 pr Febr

57 00 pr März Junt 56 56 pr MaiAug 55,25
Amſterdam 37 Jan Telegr Raps pr Herbſt Fl Rüböl

loco 23 pr Mal 28 pr Dez
Hülſenfrüchte

Berlin 15 Jan Marktpr nach Ermlitl Erden
elße 20 40 Linſen

Berlin 17 Jan Amil Fefeit Mats per 1000 kg Loco feſt
Termine Gelündigt 000 Ctr Kündigungspr 113 0 M Loco 104
118 M nach Hualttät abgel Kündigungsſcheine Durchſchnittspr

M per dieſen Monat 112 6 bis nominell hrOkt Nov pr Jan Febr 113,00 per April Mat 112 5 bis
M Türkiſcher M dez Amerikaniſcher M bez Erbſenn Kochwaare 150,6 200,0 Futterwaare 124 132 M nach

Wien 17 Jan Telegr Mais pr MaiJnnt 6,55 Gd Br prJuigiug 6,63 Gd 6,68 Br um a od r r
Peſſt 17 6,26 BrTelegr Mals pr 16887 GdKohlraps pr an u z r o
London 17 Jan Telegr Mais teäge Erbſen 1 ſh niedriger als

vor Woche Bohnen
Mehr

Berlin 17 Jau Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O n 1 pr 100
unverſteuert incl Sack t kündigt 600 Centner Kündlgungspret
17 60 M Durchſchnittspr pr dieſen Monat 17 75 bis 17 60 bez

17 75 pr April Mai 16 00 dis 17 95 bez pr MaiJunipr e bezr v c bez JuniJult 18 10 bez
Berlin 17 Jan Wetzenmehl Nr 00 23,50 22,00 Mr 0 21,75

19,75 Roggeunmehl Nr 0 und 1 17,75 16,75 bez do ſeine MarkenNr o und 1 19 90 17 76 dez ver 100 g druito incl Sac Roggen
mehl Nr 0 1 M höher als Nr 0 und 1

Billigere Marken begehrt Feine Marken über Notiz bez Fremde Marken
offerirt

Parts 17 Jan Telegr Mehl 12 ruhig prpr atAug 56 10 t Jan

Bahn 36,9 bis

v

T

62,80 pr Fehr 53,25 pr März
London 17 Jan Telegr Mehl ſh n Stadim 2087 fr

26 27
Butter Eier Fleiſch

Berlin 16 gen Exmilttl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule
1,10 1,40 do Bouchſletſch 0,80 1,20 ch WKal i 1 M m viel 30 M 1er r o L h i zHalle Druck und Perlag von Htto Hendel

doen Konſ St Anl 106,40

3 do

erlin 178 i von Zu
M pro Schock Hochſeine große Waare vonSchock Ausſortirte kleine Karte

r Schock Kalkeier je nach

See

ändigen Börſen Deputationar e 2 rig ver 8,30 z
bis Mark pro

nach Qualität von 2,00 bis 2,20 Mark
alltät 0 bis O, M per Schock

nach Ermittl des kgl Voliz Vräſid

BaumwolleLiverpool 17 Jan KerUmſatz 8000 B Ruhig b gébericht WPeuthmaßlicher
lmport

L t v 17 Jan Se Schlu 8000 BSurats i z e e Liekerun
e u n e5 Keranfer Wie 5 Verkäufer März de Serian

April See Kauſer Apru Mat K

Berliner Börſe vom 17 Januar
Bentſoe r ausländiſche Fonds

Staatspapiere

do II abanda V w ad 93
9 e5 Ctrhb 110 1 bze Wrß de Fide ort o o be

di Hpp git s i c
do div Ser 100rz 101,60 G

Südd Boden Kredit
4 D Hp B Pfd S 102,30 G

do Meiningen 191,50 bzGentr Bd Pf6 New York Stadt Anl 132,60 B
ierRenute sdo Rente 66,39 bz4 Heſt GoldRente 90,60 bz

50 Ungar PapierRente 73,69 bz

en Rented Rumänier 195,50 d
o l 1872 95,75 Bu n o4 o 0 do bz
In vnd ausl Eiſenbahn Stamm

u Stamm Prior blkticn
AachenMaſtricht 53,90 bz

Berlin Dresden 20,50 bzB
Bresl Schw Freih
Buſchtiehrader Lit B 84,50 bz
Gallz 8 Ludw 81,10 GGoutar bahn n
Kronpr Rudolfban 76,75 bz
MalnzLudwigshafen 93,90 bz
Marienburg Miawka 41,50 B

Mecklenburg 154,60 bzNordh Erfurter abgeſt 34,40 bzG
Oſtpreuß S 68,80 dze gar 88,70 bzRuſ iſche Südweitbahn 61,75 bz

rlin D 52,99 GJ Marienb Mlawka 103 76 bzB
Dſtpr Südhahn 107,00 b
Saalbahn 94,0S WeimarGera 86,75 bzG
Eiſenbahn Prioritüts Aktien und

Obligationen
Verſchtedene 49 Prior

abgeſtempelt zum Bezug

3 o Konſols
g Murt III 100,40 G

2 IV 102,39 Gdo V 102,90 Bdo VII 103,00 B
do VIII 102,80 bzG
do I 102,90 bdo Nordbahn 102,70

Berlin Anhalt 102,60 bz
Berlin Dresden gr 103,650 bzB
Berl III tw 102,70 G

ine

72

s Oderſch B g

Derzpler 102,60 t
i rdb Gold 1wie geh 38

An
Lemd Czernojd ſt,fr 75,80 b

z Sth lteHeſt a alte 40400

e

S z

a

do Oſthahn I Em 80
do do II Em 102,10 bz

CharkowAzow 2Jwangor Dombew 932,20
wWoroneſch 29,00 dKursk Kiew 101,89

MoscoRjäſan 97,00
do Smolenst 106,00 d

i Ken bz
ujaJwanowo 99,20 GSee 84 90 G

Warſchau Wien IV 192,75 bzG
do V 102,75 b36G

Transkantaſiſche Eſh Obl 66,79 bz

Bank und Induſtrie Attien
Aachen Diskonto 118,75 G
Berliner HandelsGeſ W 95
Darmſtädter Bank 8,75 v
DiskontoKommandit 205,0 dzG
Deutſche Bant 165,60 d B
do Genoſſenſchaftsdant 132,75
do Hyp B Berlin 60 100,39 G
do do Meiningen 96 zDresdener Bank 132,90 b

Leipziger KreditAuſtalt 170,60 G
Magdeb Privatbaut 114,00 GMitteldeutſche Kred Bank 97,00 bzG
Heſter KreditAnſtalt
Reichsbank 140,50 b3B
Sächſiſche Bank 127,26 b
Schleſ BankVerein 105,89 G
Weimariſche Bank 63,5 bzG
Admiralsgartenbad Akt 114,75 bz
Cröllwiter Papierfabrit 193,50 G
Deſſauer Gas 189,90 zſche Maſchinen 296,00

rahütte 88,09 bzGPhönix Bergwerk Lit A 81,25 bzG
do e B 27,60 bDorlmunder UnionJochumer Gußſtahl e

umer Gußſ 29,1i konh 48,90 da
lauziger Zucker 78,90 bz8

Körbisdorfer Zucker 101,90 v
Sächſ Th Br V St A 164,00 b

do St Prior duSächſ Maſch Hartmann 116,00 bzB
do Stickmaſchinen 107,90 G

Zeitzer Maſchinen 229,00 v
Wechfei

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100 fr 8 T
London 1 Lſtrl 8 TBrl Pisd Mgd D 100,3053 Zink gar 102,80 G Der ee fr 8 T

4 Braunſchw Eiſenb ten öſt W 100 fl 8 T 161,15 64 Brsl Schw Frb G 100,30 G Vetersb 100 S R 8 W 189,00
4 do H 102,60 bzG4 do I 100,30 8 Bank Diskonto
4 KölnMinden IV 102,60 G Berlin Wechſel 5 Lombard 6
4 do VI 102,80 bzG Amſterd 2 Brüſſel 2/2 London
4 do VII 102,90 G Paris 3 Petersburg 5 Wien 44 lle Sor v St g 100,30 G
5 gd Halberſt 1869 102,50 G Gold Silber und Bauknoten
4 do 1873 102,70 Souvereignus 20,35 bzG
4 do Leipzig A 105,40 Engl Banknoten 2,38 bz
4 do do B 102,75 B 20Franks Stücke 16,12 G3 do Wittenberge 92,59 bz Dollars
4 NRainz Ludw g kv 102,50 bz mperials 16,71 bz

4 7 konv e ans u r serr4 Niederſch Märk I wen u do 8
Leipziger Börſe vom 17 Januar

t Sächſ M ſ Kgl Sächſ Thlrnennt 3233 82,90 bz Wanne ab 5 T 105,00
g 1000 98,00 P 8/ Landrentenbr 99,753 500 93,50 b Mansf Gw 1882 102,50 G
9 500 93,30 4 do 103,00do 1879 103,59Thlr 5 do Em 1875 104,503 100 97,50 P 2 Lpz Stadtobl884 105,75 G
4 105,00 Altb Landb Hhbl 102,254 50 100,00 P do 104,69 GDiv Ehſend St in Div33335 5 Straßen B 129,60v 279,50 t3 alzf Schkeud 209,00 Pr 112,00 P 8 Gebet z T

A 122,60 G do do junge
B 34,50 ba 8 do Stamm 151,0022 Fette El Geſ Akt 237152/6 89,60 16 gut nerie 193,0016 Thür Br V StEtſenb St P 16 do St Prior 160,00

e Zet 180,09Deren B Auet Eiſ e ob
do B 133,90 r

ne n Cred Akt
D Cr A LyzSan 179,59 G

G Leipziger rein S 38 z

re zBant neue z118,25 G L
ud Akt Pr und 5v 5erſabr 193,50 G 4

r z
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